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Identitätskrise

Sonntag
Jes 1,1-9 1/1 Das Gesicht, das Jesaja, der Sohn des Amoz, über Juda und Jeru-

salem geschaut hat in den Tagen von Usija, Jotam, Ahas, Hiskia, den Königen
von Juda. 1/2 Hört, ihr Himmel, und horch auf, du Erde! Denn der HERR hat
geredet: Ich habe Kinder großgezogen und auferzogen, sie aber haben mit mir
gebrochen. 1/3 Ein Rind kennt seinen Besitzer und ein Esel die Krippe seines
Herrn. Israel [aber] hat keine Erkenntnis, mein Volk hat keine Einsicht. 1/4
Wehe, sündige Nation, schuldbeladenes Volk, Geschlecht von Übeltätern, ver-
derbenbringende Kinder! Sie haben den HERRN verlassen, haben den Heiligen
Israels verworfen, sie haben sich nach hinten abgewandt. - 1/5 Wohin wollt ihr
noch geschlagen werden, die ihr [eure] Widerspenstigkeit [nur] vermehrt? Das
ganze Haupt ist krank, und das ganze Herz ist siech. 1/6 Von der Fußsohle
bis zum Haupt ist keine heile Stelle an ihm: Wunden und Striemen und frische
Schläge; sie sind nicht ausgedrückt und nicht verbunden, noch mit Öl gelindert.
1/7 Euer Land ist eine Öde, eure Städte sind mit Feuer verbrannt; euer Acker-
land - Fremde verzehren [seine Frucht] vor euren Augen; eine Öde ist es wie bei
einer Umkehrung durch Fremde. 1/8 Und die Tochter Zion ist übriggeblieben
wie eine Laubhütte im Weinberg, wie eine Nachthütte im Gurkenfeld, wie eine
belagerte Stadt. 1/9 Hätte der HERR der Heerscharen uns nicht einen ganz
kleinen Überrest gelassen, wie Sodom wären wir, Gomorra wären wir gleich.

5 Mo 30,19 Ich rufe heute den Himmel und die Erde als Zeugen gegen euch auf:
das Leben und den Tod habe ich euch vorgelegt, den Segen und den Fluch! So
wähle das Leben, damit du lebst, du und deine Nachkommen,

5 Mo 31,28 Versammelt zu mir alle Ältesten eurer Stämme und eure Aufseher, daß
ich diese Worte vor ihren Ohren rede und den Himmel und die Erde gegen sie
als Zeugen aufrufe!

5 Mo 4,26 so rufe ich heute den Himmel und die Erde als Zeugen gegen euch auf,
daß ihr mit Sicherheit schnell weggerafft werdet aus dem Land, in das ihr über
den Jordan zieht, um es in Besitz zu nehmen. Ihr werdet eure Tage darin nicht
verlängern, sondern völlig vernichtet werden.

Montag
Jes 1,10-17 1/10 Hört das Wort des HERRN, ihr Anführer von Sodom! Horcht auf

die Weisung unseres Gottes, Volk von Gomorra! 1/11 Wozu [soll] mir die Men-
ge eurer Schlachtopfer [dienen]? - spricht der HERR. Ich habe die Brandopfer
von Widdern und das Fett der Mastkälber satt, und am Blut von Jungstieren,
Lämmern und jungen Böcken habe ich kein Gefallen. 1/12 Wenn ihr kommt,

um vor meinem Angesicht zu erscheinen - wer hat das von eurer Hand gefor-
dert, meine Vorhöfe zu zertreten? 1/13 Bringt nicht länger nichtige Speisopfer!
Das Räucherwerk ist mir ein Greuel. Neumond und Sabbat, das Einberufen
von Versammlungen: Sünde und Festversammlung ertrage ich nicht. 1/14 Eure
Neumonde und eure Feste haßt meine Seele. Sie sind mir zur Last geworden,
ich bin es müde, [sie] zu ertragen. 1/15 Und wenn ihr eure Hände ausbreitet,
verhülle ich meine Augen vor euch. Auch wenn ihr noch so viel betet, höre ich
nicht: eure Hände sind voll Blut. 1/16 Wascht euch, reinigt euch! Schafft mir
eure bösen Taten aus den Augen, hört auf, Böses zu tun! 1/17 Lernt Gutes tun,
fragt nach dem Recht, weist den Unterdrücker zurecht! Schafft Recht der Waise,
führt den Rechtsstreit der Witwe!

Jes 58,3-4 58/3 ‘Warum fasten wir, und du siehst es nicht, demütigen [wir] uns,
und du merkst es nicht? - Siehe, am Tag eures Fastens geht ihr euren Geschäften
nach und drängt alle eure Arbeiter. 58/4 Siehe, zu Streit und Zank fastet ihr
und, um mit gottloser Faust zu schlagen. Zur Zeit fastet ihr nicht [so], daß ihr
eure Stimme in der Höhe zu Gehör brächtet.

1 Kön 8,10-11 8/10 Und es geschah, als die Priester aus dem Heiligen hinausgin-
gen, da erfüllte die Wolke das Haus des HERRN; 8/11 und die Priester konnten
wegen der Wolke nicht hinzutreten, um den Dienst zu verrichten; denn die Herr-
lichkeit des HERRN erfüllte das Haus des HERRN.

Mt 23,23-28 23/23 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr
verzehntet die Minze und den Anis und den Kümmel und habt die wichtigeren
Dinge des Gesetzes beiseite gelassen: das Gericht und die Barmherzigkeit und
den Glauben; diese hättet ihr tun und jene nicht lassen sollen. 23/24 Ihr blinden
Führer, die ihr die Mücke seiht, das Kamel aber verschluckt! 23/25 Wehe euch,
Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr reinigt das Äußere des Bechers
und der Schüssel, inwendig aber sind sie voller Raub und Unenthaltsamkeit.
23/26 Blinder Pharisäer! Reinige zuerst das Inwendige des Bechers, damit auch
sein Auswendiges rein werde. 23/27 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer,
Heuchler! Denn ihr gleicht übertünchten Gräbern, die von außen zwar schön
scheinen, inwendig aber voll von Totengebeinen und aller Unreinigkeit sind.
23/28 So scheint auch ihr von außen zwar gerecht vor den Menschen, von innen
aber seid ihr voller Heuchelei und Gesetzlosigkeit.

Dienstag
Jes 1,18 Kommt denn und laßt uns miteinander rechten! spricht der HERR. Wenn

eure Sünden rot wie Karmesin sind, wie Schnee sollen sie weiß werden. Wenn
sie rot sind wie Purpur, wie Wolle sollen sie werden.

Ps 51,7.14 51/7 Siehe, in Schuld bin ich geboren, und in Sünde hat mich meine
Mutter empfangen.
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51/14 Laß mir wiederkehren die Freude deines Heils, und stütze mich mit einem
willigen Geist!

Jes 44,22 Ich habe deine Verbrechen ausgelöscht wie einen Nebel und wie eine
Wolke deine Sünden. Kehre um zu mir, denn ich habe dich erlöst!

Jer 31,31-34 31/31 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da schließe ich mit
dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen neuen Bund: 31/32 nicht wie
der Bund, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe an dem Tag, als ich sie
bei der Hand faßte, um sie aus dem Land Ägypten herauszuführen, - diesen
meinen Bund haben sie gebrochen, obwohl ich doch ihr Herr war, spricht der
HERR. 31/33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen
Tagen schließen werde, spricht der HERR: Ich werde mein Gesetz in ihr Inneres
legen und werde es auf ihr Herz schreiben. Und ich werde ihr Gott sein, und
sie werden mein Volk sein. 31/34 Dann wird nicht mehr einer seinen Nächsten
oder einer seinen Bruder lehren und sagen: Erkennt den HERRN! Denn sie alle
werden mich erkennen von ihrem Kleinsten bis zu ihrem Größten, spricht der
HERR. Denn ich werde ihre Schuld vergeben und an ihre Sünde nicht mehr
denken.

Mittwoch
Jes 1,19-31 1/19 Wenn ihr willig seid und hört, sollt ihr das Gute des Landes essen.

1/20 Wenn ihr euch aber weigert und widerspenstig seid, sollt ihr vom Schwert
gefressen werden. Denn der Mund des HERRN hat geredet. 1/21 Wie ist zur
Hure geworden die treue Stadt! Sie war voller Recht; Gerechtigkeit wohnte dar-
in, und jetzt Mörder! 1/22 Dein Silber ist zu Schlacke geworden, dein edler Wein
mit Wasser gepanscht. 1/23 Deine Obersten sind Widerspenstige und Diebes-
gesellen, jeder von ihnen liebt Bestechungen und jagt Geschenken nach. Der
Waise verschaffen sie nicht Recht, und der Rechtsstreit der Witwe kommt nicht
vor sie. 1/24 Darum spricht der Herr, der HERR der Heerscharen, der Mächtige
Israels: Wehe! Ich werde mich weiden an meinen Gegnern und Rache nehmen
an meinen Feinden. 1/25 Und ich werde meine Hand gegen dich wenden und
werde deine Schlacken ausschmelzen wie mit Pottasche und all deine Schlacke
beseitigen. 1/26 Ich will deine Richter wiederherstellen wie in der ersten [Zeit]
und deine Ratgeber wie im Anfang. Danach wird man dich nennen: Stadt der
Gerechtigkeit, treue Stadt. 1/27 Zion wird erlöst werden durch Recht und die,
die in ihm umkehren, durch Gerechtigkeit. 1/28 Aber Zerbruch [trifft die] Ab-
trünnigen und Sünder alle miteinander; und die den HERRN verlassen, werden
umkommen. 1/29 Denn sie werden beschämt werden wegen der Terebinthen, die
ihr begehrt, und ihr werdet schamrot werden wegen der Gärten, die ihr erwählt
habt. 1/30 Denn ihr werdet sein wie eine Terebinthe, deren Laub verwelkt ist,
und wie ein Garten, der kein Wasser hat. 1/31 Und der Starke wird zu Werg

werden und sein Tun zum Funken; und beide miteinander werden sie brennen,
und niemand wird löschen.

5 Mo 30,19-20 30/19 Ich rufe heute den Himmel und die Erde als Zeugen gegen
euch auf: das Leben und den Tod habe ich euch vorgelegt, den Segen und den
Fluch! So wähle das Leben, damit du lebst, du und deine Nachkommen, 30/20
indem du den HERRN, deinen Gott, liebst und seiner Stimme gehorchst und
ihm anhängst! Denn das ist dein Leben und die Dauer deiner Tage, daß du in
dem Land wohnst, das der HERR deinen Vätern, Abraham, Isaak und Jakob,
geschworen hat, ihnen zu geben.

Donnerstag
Jes 5,1-7 5/1 Singen will ich von meinem Freund, das Lied meines Liebsten von

seinem Weinberg: Einen Weinberg hatte mein Freund auf einem fetten Hügel.
5/2 Und er grub ihn um und säuberte ihn von Steinen und bepflanzte ihn mit
Edelreben. Er baute einen Turm in seine Mitte und hieb auch eine Kelterkufe
darin aus. Dann erwartete er, daß er Trauben bringe. Doch er brachte schlechte
Beeren. 5/3 Und nun, Bewohner von Jerusalem und Männer von Juda, richtet
doch zwischen mir und meinem Weinberg! 5/4 Was war an meinem Weinberg
noch zu tun, und ich hätte es nicht an ihm getan? Warum habe ich erwartet, daß
er Trauben bringe, und er brachte schlechte Beeren? 5/5 Nun, so will ich euch
denn mitteilen, was ich mit meinem Weinberg tun werde: Seinen Zaun [will ich]
entfernen, daß er abgeweidet wird, seine Mauer niederreißen, daß er zertreten
wird. 5/6 Ich werde ihn zur Wüstenei machen. Er soll nicht beschnitten und
nicht behackt werden, in Dornen und Disteln soll er aufgehen. Und ich will den
Wolken befehlen, daß sie keinen Regen auf ihn regnen lassen. 5/7 Denn der
Weinberg des HERRN der Heerscharen ist das Haus Israel, und die Männer von
Juda sind die Pflanzung seiner Lust. Und er wartete auf Rechtsspruch, und siehe
da: Rechtsbruch; auf Gerechtigkeit, und siehe da: Geschrei über Schlechtigkeit.

2 Sam 12,1-13 12/1 Und der HERR sandte Nathan zu David. Und er kam zu ihm
und sagte zu ihm: Zwei Männer waren in einer Stadt, der eine reich und der
andere arm. 12/2 Der Reiche hatte Schafe und Rinder in großer Menge. 12/3 Der
Arme hatte aber nichts als nur ein einziges kleines Lamm, das er gekauft hatte.
Und er ernährte es, und es wurde groß bei ihm, zugleich mit seinen Kindern. Von
seinem Bissen aß es, aus seinem Becher trank es, und in seinem Schoß schlief es.
Es war ihm wie eine Tochter. 12/4 Da kam ein Besucher zu dem reichen Mann;
dem aber tat es leid, [ein Tier] von seinen Schafen und von seinen Rindern zu
nehmen, um es für den Wanderer zuzurichten, der zu ihm gekommen war. Da
nahm er das Lamm des armen Mannes und richtete es für den Mann zu, der zu
ihm gekommen war. 12/5 Da entbrannte der Zorn Davids sehr gegen den Mann,
und er sagte zu Nathan: So wahr der HERR lebt, der Mann, der das getan hat,
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ist ein Kind des Todes. 12/6 Das Lamm aber soll er vierfach erstatten, dafür
daß er diese Sache getan hat, und weil es ihm [um den Armen] nicht leid getan
hat. 12/7 Da sagte Nathan zu David: Du bist der Mann! So spricht der HERR,
der Gott Israels: Ich habe dich zum König über Israel gesalbt, und ich habe
dich aus der Hand Sauls errettet, 12/8 und ich habe dir das Haus deines Herrn
gegeben und die Frauen deines Herrn in deinen Schoß und habe dir das Haus
Israel und Juda gegeben. Und wenn es zu wenig war, so hätte ich dir noch dies
und das hinzugefügt. 12/9 Warum hast du das Wort des HERRN verachtet,
indem du tatest, was böse ist in seinen Augen? Uria, den Hetiter, hast du mit
dem Schwert erschlagen, und seine Frau hast du dir zur Frau genommen. Ihn
selbst hast du ja umgebracht durch das Schwert der Söhne Ammon. 12/10 Nun
denn, so soll das Schwert von deinem Haus auf ewig nicht weichen, dafür daß
du mich verachtet und die Frau Urias, des Hetiters, genommen hast, damit sie
deine Frau sei. 12/11 So spricht der HERR: Siehe, ich lasse aus deinem eigenen
Haus Unglück über dich erstehen und nehme deine Frauen vor deinen Augen
weg und gebe sie deinem Nächsten, daß er bei deinen Frauen liegt vor den Augen
dieser Sonne! 12/12 Denn du, du hast es im Verborgenen getan; ich aber, ich
werde dies tun vor ganz Israel und vor der Sonne! 12/13 Da sagte David zu
Nathan: Ich habe gegen den HERRN gesündigt. Und Nathan sagte zu David:
So hat auch der HERR deine Sünde hinweggetan, du wirst nicht sterben.

1 Joh 4,8 Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe.

2 Ptr 3,9 Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Verzö-
gerung halten, sondern er ist langmütig euch gegenüber, da er nicht will, daß
irgendwelche verloren gehen, sondern daß alle zur Buße kommen.

Offb 22,11 Wer unrecht tut, tue noch unrecht, und der Unreine verunreinige sich
noch, und der Gerechte übe noch Gerechtigkeit, und der Heilige heilige sich
noch.

Mt 12,31-32 12/31 Deshalb sage ich euch: Jede Sünde und Lästerung wird den
Menschen vergeben werden; aber die Lästerung des Geistes wird den Menschen
nicht vergeben werden. 12/32 Und wenn jemand ein Wort reden wird gegen den
Sohn des Menschen, dem wird vergeben werden; wenn aber jemand gegen den
Heiligen Geist reden wird, dem wird nicht vergeben werden, weder in diesem
Zeitalter noch in dem zukünftigen.

Hbr 6,4-6 6/4 Denn es ist unmöglich, diejenigen, die einmal erleuchtet worden sind
und die himmlische Gabe geschmeckt haben und des Heiligen Geistes teilhaftig
geworden sind 6/5 und das gute Wort Gottes und die Kräfte des zukünftigen
Zeitalters geschmeckt haben 6/6 und [doch] abgefallen sind, wieder zur Buße
zu erneuern, da sie für sich den Sohn Gottes wieder kreuzigen und dem Spott
aussetzen.
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